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Hinwelse

Beide Kurzfilme sind in deutscher,
franz., ital. und englischer Sprache
nur als Video VHS Cassette, einzeln,
oder zusammen erhaltlich. (Fr. 20.—)
Zusammen mit den Kurzfilmen wur-
den auch folgende Informations-
schriften zum Thema Epilepsie her-
ausgegeben. Sie werden auf Bedarf
gratis abgegeben:

Epilepsie-Information:

mit kurzen Hinweisen zur Geschichte
der Epilepsie, Erklarungen zum epi-
leptischen Anfallsgeschehen, Ursa-
chen und Heilungsmoglichkeiten,

. Newe

Die Padagogik der Griinen

Jede Familien- und Schulpolitik ist
Ausdruck eines Menschenbildes. In
der «Padagogik der Grinen» stellt
Siegfried Uhl Gberblickartig die Theo-
riediskussion der Griinen dar, die sich
mit Erziehung, Schule, Schulwesen,
Frauen- und Familienpolitik befassen.
Uhl beurteilt die Padagogik der Gru-
nen aus liberaler Warte, fachlich ord-
net er sich bei der empirischen Erzie-
hungswissenschaft und der analyti-
schen Philosophie der Erziehung ein.
Sein akademischer Lehrer, Wolfgang
Brezinka, hat mit der «Padagogik der
Neuen Linken» Hintergrinde zum
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Auswirkungen im erzieherischen, be-
ruflichen und sozialen Bereich, Erste-
Hilfe-Massnahmen und  wichtige
Adressen. In deutscher, franz. und
ital. Sprache.

Gewitter im Gehirn:

Die Geschichte von Martin, 28jahrig,
epilepsiekrank, als Comic, mit Hinwei-
sen zum Erste-Hilfe-Verhalten und
Adressangaben. In deutscher, franz.
und ital. Sprache.

Schweiz. Liga gegen Epilepste,
Postfach 129, 8032 Zirich,

Tel. 01/383 05 31.

Verstandnis dessen aufgezeigt, was
heute im padagogischen Bereich an
Veranderungen vor sich geht.

Uhl erhellt den mittlerweile schon hi-
storischen Hintergrund der Griinen in
der BRD, um anschliessend ihr Men-
schenbild aus verstreuten Quellen,
programmatischen Schriften oder Re-
den herauszudestillieren. Die Grinen
verstehen sich als Partei «neuen
Typs». Als solche versucht sie Einfluss
auf die psychische Disposition des
heutigen Menschen zu nehmen. Da-
mit sich Erziehung, Familie, Schule
und folglich die Gesellschaft von



Neue Blcher

Grund auf wandeln kénnen — und der
«neue Mensch» entsteht —, muss die
psychische Disposition zerschmettert
werden. Erziehung wird als rein nega-
tive Einflussgrosse betrachtet, ein im
Naturzustand belassenes Kind sei frei
von Maéngeln und Fehlern des Er-
wachsenen. Die Grlinen bedienen
sich einer willklrlichen Auswahl von
Erziehungstheoretikern und Prakti-
kern, z.B. Rousseaus, Neills, der Anti-
und der Reformpddagogik. Sie ver-
wenden deren Schriften, jedoch aus
dem Zusammenhang gerissen, um zu
belegen, dass das Zerstorungswerk
der Erziehung und Gesellschaft die
urspriinglich gute kindliche Psyche
verderbe. Fazit: Erziehung ist eine
menschenrechtswidrige  Handlung,
der Naturzustand ist paradiesisch. Das
Kind soll sein: Spontan, frei, auto-
nom, kreativ, verniinftig, lebhaft, un-
verdorben. . . Die Antipddagogik will
dieses «vorbildhafte» Kind noch da-
durch aufgewertet wissen, dass so-
wohl sein psychischer wie juristischer
Status als «Kind» negiert wird. In der
nur folgerichtigen Anwendung sol-
cher Uberzeugungen liegt die Ent-
scheidung Uber sein Leben und darin
z.B. die Schule ganz bei ihm selbst.
Die Kritik der Grinen gilt der Schule
als Institution und allen herkémmli-
chen Unterrichtsformen. Frontalun-
terricht gilt als veraltetes Pauken. Die
Selektionsfunktion der Schule muss
aufgehoben werden. Setzung von
schulischen Zielen soll Kindern/Schi-
lern Uberlassen sein. Der Lehrer hat
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die Funktion, «vielseitige Lernangebo-
te» und Projekte zu offerieren. Seine
Rolle ist eine ausschliesslich unter-
stitzende, denn Lehren oder Erzie-
hung ist Fremdbestimmung. Schulbe-
such ist freiwillig. Wissensvermittlung
ist nicht langer Aufgabe der Schule,
da Wissenschaft, Technik und Ver-
nunft geringschatzig beurteilt wer-
den. Wissen ist nach Meinung der
Grinen menschen- und naturfeind-
lich. Ziel der griinen Schulerziehung
ist daher das «Offenhalten» flr die
Zukunft der Kinder. Einerseits wird die
Schule abgelehnt, andererseits die
Stadtteilschule als Ganztagesschule
proklamiert. Das Kind kann dort den
ganzen Tag seinen Neigungen nach-
gehen. Ein Erschrecken erfasste aller-
dings manchen, als bemerkt wurde,
dass viele Schiler der vierten Klasse
eines Schulversuches weder schreiben
noch lesen konnten.

Auch die herkdmmliche Familie mit
Vater, Mutter und Kindern, wird ab-
gelehnt. Radikale Feministinnen in-
nerhalb der Griinen kritisieren sie mit
den gleichen Argumenten wie die
Neue Linke: Man beruft sich auf
Horkheimer, der 1936 in «Autoritat
und Familie» die psychologisch-sozio-
logischen Wurzeln des Faschismus in
der autoritaren Struktur der Kleinfa-
milie ortete. Familie autoritdre
Struktur? Jede Frau ist gemadss den
Radikalfeministinnen  Opfer  der
mannlichen Gewalt. Als gewisse Ge-
genstromung werden zurzeit die
Mdutterpolitikerinnen starker, die die

[
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Mutterschaft mystifizieren, wenn es
ginge, ganz ohne Zutun des Mannes.
Das weibliche Geschlecht gilt als hé-
herwertig, moralisch (iberlegen. In
Frauen sei ein positiver Umgang mit
Macht angelegt. Mannern bleibt ein
beflirsorgtes, zwangsbevormundetes
Dasein. . . eine wahrhaft begllckende
Vision fir die eine Halfte der Mensch-
heit!?

Das Buch von Uhl wird interessant
durch die gut ausgewahlte, pronon-
cierte Darstellung von Zielsetzungen
und Uberzeugungen im Bereich der
Padagogik und Familienpolitik. Die
Verunsicherung erfahrener Lehrer
wird verstandlich, vertreten Exponen-
ten der Grinen ihre Postulate nicht
etwa als Beitrag zu einer wissen-
schaftlichen Diskussion in der Padago-
gik, sondern als Glaubenssatze. So
scheinen sie auch in der Durchsetzung
eines Merkmals nicht zu entbehren,
der Glaubenssatzen anhaften kann:
des Fanatismus.

Leider sind die empirischen Einwande
von Uhl wenig ausgefihrt. Entwick-
lungs- und Tiefenpsychologie verfu-
gen uber fundierte wissenschaftliche
Befunde im Bereich menschlichen Ler-
nens und kindlicher Entwicklung. Sie
werden von Uhl kaum erwéahnt, so
lassen die Kapitel «empirische Ein-
wande» das ndtige Gewicht vermis-
sen. Die empirische Entgegnung soll-
ten jene Krafte antreten, die mit der
padagogischen Orientierung der Gru-
nen nicht einverstanden sind. Pa-
dagogen, die den vorprogrammierten
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Ruckfall ins Mittelalter nicht gutheis-
sen kdnnen und in denen sich Empo-
rung regt, wenn sie erfahren, dass
man dem Kind das erwarbene Wissen
der Menschheit in dem Sinn vorent-
halten will, als man es ihm nicht ein-
mal vermittelt, sondern es rein zufallig
darauf stossen lasst — oder eben
nicht.
Die Padagogik der Griinen birgt viel
Naivitat und Unverantwortlichkeit in
sich. Soll das menschliche Leben nun
wieder von der Natur geleitet wer-
den? Sind Lawinen «Natur», weil der
Sturm Baume entwurzelt hat? Sind
Deiche wider die Natur? Sind Infekti-
onskrankheiten naturlich, und Hygie-
ne eine klnstliche, Uberflussige Erfin-
dung der Menschheit? Sind Analpha-
beten natlrlicher als Menschen, die
lesen und schreiben und sich so die
geistige, kulturelle Entwicklung an-
eignen kénnen? Auch wenn denken-
de Zeitgenossen dem Anwurf der
Kopflastigkeit ausgesetzt sind, so
meine ich, sind wir doch aufgerufen,
unsere Vernunft, mit der uns die Na-
tur versehen hat, zu gebrauchen. Das
Buch von Uhl beantwortet viele Fra-
gen zu den weitreichenden Anderun-
gen innerhalb der Padagogik und ist
daher dusserst lesenswert.

Dr. Barbara Hug

Uhl, Siegfried: Die Padagogik der Grinen. Vom
Menschenbild zur Familien- und Schulpolitik.
Ernst Reinhardt Verlag, Minchen/Basel 1990.
202 8.
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Lebensraum Bach - ein faszinierendes Thema

Einheimische «Fische» und «Naturba-
che»: mit diesen Themen beschaftigt
sich der Schweizerische Bund fur Na-
turschutz (SBN) in diesem Jahr beson-
ders stark. Dabei legt er ein besonde-
res Gewicht auf die umwelterzieheri-
sche Seite, eignen sich doch beide
Themen bestens fiir den Okologieun-
terricht im Schulzimmer und erst recht
im Freien.

Diese Erfahrung machten auch Gber
dreissig Schulklassen, welche sich am
gemeinsam von SBN, WWF und Pe-
stalozzianum organisierten Schulpro-
jekt «Ein Fluss verbindet» beteiligten.
Die Erfahrungen mit diesem an der
Toss durchgefiihrten Pilotprojekt sind
so positiv, dass es im kommenden
Jahr auch in anderen Regionen der
Schweiz durchgefiihrt werden soll.
In Zusammenarbeit mit den kantona-

Neue SJW-Hefte:
Lesefutter und Lebenshilfe

Das Schweizerische Jugendschriften-
werk (SJW) macht diesen Herbst mit
einer interessanten Lekturen-Palette
auf sich aufmerksam. Neben Heften,
die als begehrtes «Lesefutter» fiir lan-
gere Abende dienen, bietet das S/W
auch Hintergrund-Literatur und Le-
benshilfe fir altere Jugendliche an,
mit Themen, die ganz zentral in die
Erfahrungswelt dieser Jugend hinein-
zielen.

Das Heft «Drogen? — Ich nicht!» ist
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len Erziehungsdirektionen versendet
der SBN in diesen Tagen ein kosten|o-
ses  Schulwandbild  «Lebensraum
Bach» mit Kommentarblatt und Be
gleitbroschiiren an ber 6000 Schy-
len in der ganzen Schweiz. Das infor-
mative Poster konnte dank grossziigi-
gem Entgegenkommen der Druckerej |
Schoop AG in Urnasch erarbeitet wer.
den.

Das Schulwandbild ist Teil eines um-
fangreichen Medienpaketes «Fische |
und Bache» mit Tonbildschauen, Un-
terrichtshilfen,  Sonderheften usw. |
Diese Materialien ermdglichen allen
Schulstufen den Einstieg in den fasz- |
nierenden Lebensraum Wasser. Ein
Spezialprospekt ist erhaltlich beim
SBN, Postfach, 4020 Basel. (Bitte fran-
kiertes und adressiertes Couvert beile-
gen!)

ein Informationsheft Uber Sucht,
Suchtmittel und Drogen. Es will dem
Jugendlichen das notige Wissen und
den Mut vermitteln, im entscheiden
den Moment zu sagen: «Drogen? -
Ich nicht!» Folgende Fragen werden
behandelt: Was sind Drogen? Wie
wirken sie? Folgen des Drogenkon-
sums. Genuss oder Missbrauch? Wie
vorbeugen? Wer schon drinsteckt . ..
Mit dem Heft «Rockmusik 4» von Pe-
ter Rentsch ist die vierteilige Reihe
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abgeschlossen, welche wichtigen Per-
sonen, Ereignissen, Konzerten aus der
Rockmusik-Geschichte nachgeht und
diese jugendgerecht in Wort und Bild
dokumentiert. Im Heft 4 werden vor-
gestellt: Joan Baez, Stevie Wonder,
Elton John, U2, Schwyzer Rock und
Stefan Eicher. Geplant ist nun eine
gleichartige Reihe Uber Klassische
Musik.

FUr jungere Leserinnen und Leser ist
das Bereitstellen von interessantem
«Lesefutter» entscheidend fir die
Fortsetzung einer madglichen Leser-
Karriere.

Zwei SJW-Weihnachtshefte sowie die
Kurzfassung eines unvergesslichen
Kinderbuch-«Klassikers»  versuchen,

solchen Appetit auf Lektlire anzure-
gen: Das einzige Kinderbuch von
Robert Bolt «Der kleine dicke Ritter»
st die phantasievolle und witzige Ge-
schichte eines kleinen Ritters mit gros-
sem Herzen: er wurde schon von ei-
nem Millionenpublikum ins Herz ge-
schlossen. Nun liegt sie auch als leicht
verdaulicher SJW-Leseschmaus vor.
Marbeth Reifs sieben Weihnachtsge-
schichten «Der Stern von Bethlehem»
sowie Elisabeth Hecks «Der Golden-
gel» bereiten auf leise und festliche
Zeiten vor.

SIW-Hefte sind erhaltlich in den Schu-
len, in Buchhandlungen sowie direkt
beim S/\W-Sekretariat, Postfach, 8023
Zrich, Telefon 01/273 11 33).

Neue Schulwandbilder, Bildfolge 1990

Hauptbahnhof (Nr. 225)
Bild Carlo Aloe, Kommentar Ruedi
Wanner

Das hauptsachlich dem  Zircher
Hauptbahnhof gewidmete Heft ent-
halt Kurzkommentare zu Aloes Bil-
dern und geht auf die Baugeschichte
des Zircher Bahnhofs ein. Sorgfaltig
gestaltete, gut kopierbare Schnitt-
zeichnungen von S-Bahn-Neubauten
(z. B. Bahnhof Museumsstrasse), alte
und neue Photos, ein Ausschnitt des
Fassadenplans des 1865 begonnenen
Bahnhofneubaus und ein Plan der al-
ten und neuen Bahnstrecken rund um
ZUrich bereichern das Dutzend Texte,
die ein abgerundetes Bild dieses riesi-
gen Dienstleistungszentrums erge-
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ben. Sogar fiir eine Reihe Unterrichts-
vorschlage war noch Platz!

Beim Arzt (Impfung) (Nr. 226)
Bild Ursula Stalder, Kommentar Patri-
zia Caputo-Kunz

Das Bild «rafft» die in Wirklichkeit in
mehrere Raume eingeteilte, meist
auch optisch sterile Arztpraxis 50,
dass zugleich Empfangsraum, Warte-
zimmer und Sprechzimmer (Behand-
lungsraum) samt vielerlei Requisiten
zu sehen sind. Das Kind, das vom Arzt
eben geimpft wird, ist geschickt in
den Personenkreis (Eltern, weitere Pa-
tienten, Sprechstundenhilfe, Arzt)
«eingebettet» und halt schon stilll
Nebst der Beschreibung einer Arzt-
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praxis und Hinweisen zu «Kinder
beim Arzt/bei der Arztin» geben die
Texte, gestltzt durch mehrere Abbil-
dungen, Beschreibungen wichtiger
Krankheiten und der Serumgewin-
nung. Wirklichkeitsnah wird erzahilt,
wie ein Schlangenbiss einen Jungen in
Gefahr bringt und wie er gerettet
wird.

Bronzezeit (Nr. 227)

Bild Dieter Ineichen, Kommentar Chri-
stin Osterwalder Maier

Einleitend schildert der Klnstler Vor-
aussetzungen und Leitideen seines
Werks. Den Hauptteil macht das
«Kurzlexikon zur Bronzezeit» mit ein-
gestreuten Abbildungen aus. Es er-
laubt dem/der Lehrenden, auf jede im
Bild dargestellte Szene sachrichtig
und ausgiebig einzugehen. Die be-
kannte Archaologin  nimmt auch
mehrmals auf die dargestellten Gera-
te der Bronzezeitmenschen Bezug.

Winterlandschaft Andermatt

(Nr. 228)

Flugbild Photoswissair, Kommentar
Hans Altmann

«Natur als Erlebnis»

Ein weiteres mit aktueller Heimatkun-
de vollgepacktes Heft, bestens geeig-
net zur Vorbereitung einer Wande-
rung oder eines Klassenlagers im Ur-
serental! Natur- und Kulturlandschaft
und die Wirtschaft werden einem na-
hegebracht und man liest mit Anteil-
nahme das Kapitel tber die Lawinen,
Ein Zeitungsbericht und ein Photo von
1951 rufen die damalige Lawinenka-
tastrophe in Erinnerung. Eindriicklich
ist auch die Lawinenkarte des kanto-
nalen Forstdienstes. Mit didaktischen
Hinweisen schliesst das Heft.

Bezug der Bilder und Kommentare:
Ernst Ingold + Co. AG

3360 Herzogenbuchsee

Tel. 063/61 31 01

Bezug der Kommentare allein:
Sekretariat LCH

Postfach 189

8057 Zurich

Tel. 01/311 8303

Bezugspreis:

Alle vier Bilder im Abonnement Fr. 48 —
Einzelbilder Fr. 18.—

Kommentarheft Fr. 7.80 (+ Versandspesen)

Ein praktisches Handbuch fiir Jugendgruppen und Schulen

Mit der umfangreichen Ideensamm-
lung «Natur als Erlebnis» bietet der
Schweizerische Bund fir Naturschutz
(SBN) neu ein praxisbezogenes Natur-
(schutz)handbuch an. Es ist unent-
behrlich flr Schulen, Pfadfinder und

alle andern Jugendgruppen, welche
die Natur aktiv entdecken und schiit-
zen wollen.

Pfadis, Blauring, Jungwacht, CVIM,
WWEF, Jugendnaturschutz . .. viele
Jugendgruppen fuhren ihre Veran-

50



Neue Blcher

staltungen in der freien Natur durch.
Und auch die Schulen versuchen im-
mer mehr, das Klassenzimmer nach
draussen zu verlegen, um den Unter-
richt lebendig zu gestalten und Natur-
erlebnisse zu fordern. Allerdings be-
kunden Leiter, Leiterinnen und Lehr-
krafte oft grosse Mihe, Pflanzen und
Tiere sinnvoll in ihre Tatigkeiten ein-
zubeziehen oder gar aktiven Natur-
schutz zu betreiben. Es fehlte bisher
ein fundiertes Natur(schutz)hand-
buch. Genau diese Licke schliesst
«Natur als Erlebnis».

Der umfangreiche A4-Ordner ist eine
Co-Produktion des Schweizerischen
Bundes flir Naturschutz (SBN) und der
Pfadibewegung Schweiz. Urs Tester,
der Autor, ist Biologe und selbst ein
engagierter Pfadileiter sowie aktiver
Naturschutzer. Auf rund 300 Seiten,
reich illustriert und professionell ge-
staltet, finden sich tGber 500 Ideen fur

Natur(schutz)aktivititen; von Oko-
spielen Uber Naturexperimente, Re-
zepte, Bastelanleitungen bis hin zu
konkreten Natur- und Umweltprojek-
ten. Hilfreiche Tips fur Lager und Ex-
kursionen, ein eigener Methodik-Tell,
viel Fachwissen, Literaturhinweise
und Adressangaben machen das
Werk zum unentbehrlichen Hand-
buch fir alle, welche die Natur aktiv
entdecken und schitzen wollen.
Dank der grosszugigen Unterstitzung
durch Bund und private Firmen kann
der Ordner zu ausserst gunstigen Prei-
sen abgegeben werden.

Urs Tester: «Natur als Erlebnis — Eine Ideen-
sammlung fir Jugendliche», A4-Ordner, 300
Seiten, reich illustriert, Schweizerischer Bund
flr Naturschutz (SBN), Basel 1990, Artikelnum-
mer 4020, Preis Fr. 39.50 (zuzlglich Versand-
kosten), SBN-Mitglieder Fr. 34.50, Bestellungen
bei: SBN, Postfach, 4020 Basel, Telefon 061/
312 74 42.

Theaterecke

Kontaktstelle fur Kinder-
und Jugendtheater

kre. Seit 1981 beschaftigt die Schuldi-
rektion Graubinden zwei Theater-
padagogen/innen zu je 50%, die sich
um das Kinder- und Jugendtheater in-
und ausserhalb der Schule kimmern:
Zurzeit sind dies Peter ZUsli und Regu-
la Wicki. Die Kontaktstelle befindet
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sich im Moosmattschulhaus, wo im
Zimmer 31 geprobt, geschrieben, be-
raten, gesammelt, dokumentiert, te-
lefoniert und organisiert wird.

In Zusammenarbeit mit dem Stadt-
theater erarbeiten die beiden Thea-
terpadagogen in der Regel jedes Jahr



	Neue Bücher

